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Kindern und Jugendlichen eine Stimme 

geben 
 

Kinder- und Jugendbeiräte sollen künftig selbst ein Mitglied mit 

beratender Stimme in den Kreis- und Landesjugendhilfeausschuss  

entsenden dürfen. Dies sieht ein Änderungsantrag des SSW zum 

Jugendförderungsgesetz vor. Hierzu erklärt der sozialpolitische 

Sprecher des SSW im Landtag, Flemming Meyer: 

 

„Kinder- und Jugendbeiräte befassen sich naturgemäß mit Themen, die in den 

Jugendhilfeausschüssen beraten werden. Zudem sind sie meist unmittelbar von 

Beschlüssen der Jugendhilfeausschüsse betroffen. Daher finde ich es sinnvoll 

und geboten, dass die Kinder und Jugendlichen mit am Tisch sitzen, um ihre 

Interessen selbst zu vertreten. 

 

Wer sich die Entwicklung der Bevölkerungszahlen und entsprechende 

Zukunftsprognosen für  Schleswig-Holstein anschaut, merkt schnell: Der 

demografische Wandel macht auch vor dem echten Norden keinen Halt. Die 

Altersgruppe U18 gerät zunehmend ins Hintertreffen. Deshalb ist es wichtig, 
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dass wir die Beteiligungsrechte von Kindern und Jugendlichen stärken, damit sie 

ihre Interessen und Rechte effektiv vertreten können. 

 

Der Wunsch, Kinder- und Jugendbeiräte in die Arbeit der Jugendhilfeausschüsse 

einzubinden, wurde von den Jugendlichen selbst an die Politik heran getragen, 

und auch der Kinderschutzbund setzt sich für eine solche Lösung ein. Da auch 

von den anderen Landtagsfraktionen keinerlei Einwände zu vernehmen waren, 

bin ich zuversichtlich, dass unser Vorschlag zur Stärkung der Beteiligungsrechte 

von Kindern und Jugendlichen schon bald gelebter demokratischer Alltag in 

Schleswig-Holstein sein wird.“ 
 


